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Rickenbach

Säg dim Schtazionsvorschtand, wäge mir bruch er nit hochdütsch z'rede!

Vom
Völkerbund

Im Examen kamen wir im
Geschichtsunterricht auf den Völkerbund

zu sprechen. Auf die Frage:
«Welches ist die Aufgabe des
Völkerbundes?», antwortet mir ein sonst
nicht gerade hellster Schüler: «Der
Völkerbund sollte Kriege verhindern!»

Vizi
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OTTO RUFF/ZURICH
WURST-UND CONSERVEN-FABRIK^.

Splitterchen
Die Torheit der Weisen ist immer

noch mehr wert als die Weisheit der
Toren.

Borge keinem Freunde Geld; denn
verlierst du eines von beiden, so
verlierst du beides.

Es gehört oft mehr Mut dazu, seine
Meinung zu ändern, als ihr treu zu
bleiben. Hüho
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